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Verbrauch:
Wonder Sweater: ca. 150 g (= 1 Knäuel) für alle 
Größen
Wonder Sweater Size-Up: 0 (25 – 50 – 75 – 100) g in 
der passenden Farbe
Nadelstärke:
Rippenmuster: (Halsausschnitt, Bund und Ärmel-
bündchen)
Nadelspiel und Rundstricknadel 4,0 – 5,0
glatt rechts: Nadelspiel und Rundstricknadel 5,0 – 6,0
Maschenmarkierer
oder eine andere Nadelstärke, um folgende Ma-
schenproben zu erhalten:
Maschenprobe:
glatt rechts:
17 M x 24 Rd. = 10 cm x 10 cm
Muster:
glatt rechts in Rd.:
nur re M str.
Rippenmuster in Rd.: (Maschenzahl teilbar 
durch 2)
1 M li und 1 M re im Wechsel str.
Betonte Zunahmen: (Raglanschrägung)
Zunächst werden für die 4 Raglanlinien jeweils 
2 M (siehe Anleitung) markiert, die Zun. erfolgen 
jeweils vor und nach den 2 markierten Raglanma-
schen, wie folgt:
i. j. 2. Rd. jeweils vor und nach den 2 Raglan-M 1 M 
aus dem Querfaden re verschr. heraus str. (= 8 M 
mehr pro Zun.-Rd.).
Dabei die Zun. vor den Raglan-M links geneigt 
und nach den Raglan-M rechts geneigt arbeiten:
links geneigte Zun.:
den Querfaden zwischen der zuletzt abge-
strickten M und der nächsten M mit der linken 
Nadel von vorne nach hinten auf die linke Nadel 
heben und re verschr. abstricken
rechts geneigte Zun.:
den Querfaden zwischen der zuletzt abgestrick-

Größe:
34/36 (38/40 – 42/44 – 46/48 – 
50/52)

Qualität:
Wonder Sweater (Gründl)
46 % Alpaka (extrafine), 
35 % Wolle, 
19 % Polyamid
150 g / 675 m
Wonder Sweater Size-Up (Gründl)
46 % Alpaka (extrafine), 
35 % Wolle, 
19 % Polyamid
25 g / 112 m

Schwierigkeitsgrad:

Anleitung
WONDER SWEATER
Nordic Magic Sweater Top down

Nadelstärke:

4,0 – 5,0 5,0 – 6,0

1 x 0 (1 – 2 – 3 – 4) x

Rippenmuster: glatt rechts:
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ten M und der nächsten M mit der linken 
Nadel von hinten nach vorne auf die linke 
Nadel heben und re abstricken
Betonte Abnahmen: (Ärmelschrägung)
Die mittleren 2 M der an den Achseln neu 
dazu angeschlagenen M, an der Ärmelunter-
seite markieren.
Bis 2 M vor die markierten M str., 1 Überzug 
str. (= 1 M wie zum re str. abh., die folgende 
M re str., dann die abgehobene M darüber 
ziehen), die markierten 2 M re str., dann 2 M 
re zus. str. (= Abn. von 2 M)
Anleitung: (abweichende Angaben für die 
größeren Größen stehen in Klammern)
Der Pulli wird von oben nach unten in Rd. 
gestrickt. Dabei das Knäuel in der Mitte 
beginnen, damit der Jacquard-Druck in der 
Passe zu sehen ist.
Oben am Halsausschnitt beginnen, dann die 
Passe mit den Zun. laut Anleitung str.. Dann 
die Ärmelmaschen stilllegen und zunächst 
Vorder- und Rückenteil zus. in Rd., dann die 
Ärmel in Rd. str.. Je nach Maschenanzahl pro 
Rd. entweder mit dem Nadelspiel oder der 
Rundstricknadel arbeiten.
88 (96 – 104 – 112 – 126) M mit Nadelspiel 4,0 – 
5,0 anschlagen, auf 4 Nadeln des Nadel-
spiels verteilen und zur Rd. schließen, den 
Rd.-Beginn (= Mitte Rückenteil) markieren 
und 3 cm (= 8 Rd.) im Rippenmuster str..
Weiter mit Nadel 5,0 – 6,0 glatt rechts str., 
dabei in der 1. Rd. nach jeder 11. (8. – 8. – 8. – 
abwechselnd nach jeder 10. und 11.) M 1 M 
zun. (= 1 M re verschr. aus dem Querfaden 
heraus str.) (= 96 (108 – 117 – 126 – 138) M).
2. Rd.:
re M ohne Zun. str. und dabei die M für die 
Raglanlinien (4 × 2 M) markieren wie folgt, 
dabei für Gr. 42 / 44 an beliebiger Stelle 
noch 1 M zun. (= 118 M)
18 (21 – 23 – 25 – 27) M re (= linke Hälfte Rü-
ckenteil), die folgenden beiden M markieren 
(= 1. Raglanlinie), 8 (8 – 9 – 9 – 11) M re (= linker 
Ärmel), die folgenden beiden M markieren 
(= 2. Raglanlinie), 36 (42 – 46 – 50 – 54) M 
re (= Vorderteil), die folgenden beiden M 
markieren (= 3. Raglanlinie), 8 (8 – 9 – 9 – 11) M 
re (= rechter Ärmel), die folgenden beiden M 
markieren (= 4. Raglanlinie), 18 (21 – 23 – 25 – 
27) M re (= rechte Hälfte Rückenteil)

3. Rd.:
jeweils vor und nach den markierten Rag-
lan-M, 1 M rechts bzw. links geneigt aus dem 
Querfaden heraus str. (= 104 (116 – 126 – 134 – 
146) M)
Für die Raglanpasse diese Zun. (= 8 zuge-
nommene M i. j. 2. Rd.) noch 24 (25 – 27 – 29 – 
31) x i. j. 2. Rd. wdh. (= 296 (316 – 342 – 366 – 
394) M)
Noch 4 (4 – 5 – 6 – 6) Rd. ohne Zun. str..
Die Gesamthöhe der Rundpasse, ab Beginn 
glatt rechts, beträgt jetzt 23 (24 – 26 – 28 – 
30) cm (= 56 (58 – 63 – 68 – 72) Rd.).
Jetzt die Vorder- und Rückenteile zus. in Rd. 
glatt rechts mit Nadel 5,0 – 6,0 wie folgt str.:
Ab Rd.-Beginn zunächst 44 (48 – 52 – 56 – 
60) M für die rechte Hälfte des Rückenteils 
re str., 60 (62 – 67 – 71 – 77) M für den im 
Tragen rechten Ärmel stilllegen, 4 M neu 
anschlagen (= M unterhalb der im Tragen 
rechten Achsel), die folgenden 88 (96 – 104 – 
112 – 120) M (= Vorderteil) re str., 60 (62 – 67 – 
71 – 77) M für den zweiten Ärmel stilllegen, 
4 M neu anschlagen (= M unterhalb der im 
Tragen linken Achsel). Jetzt noch 44 (48 – 
52 – 56 – 60) M) für die linke Hälfte des 
Rückenteils str..
Weiter bis zur Mitte der neu angeschlage-
nen M unter dem Ärmel str. und als neuen 
Rd.-Beginn markieren. (= 184 (200 – 216 – 
232 – 248) M, für Vorderteil und Rückenteil 
zus.)
In Höhe von 25 (25 – 25 – 26 – 27) cm 
(= 60 (60 – 60 – 62 – 66) Rd.) ab Rundpas-
sen-Ende mit Nadel 4,0 – 5,0 noch 4 cm 
(= 10 Rd.) im Rippenmuster str..
Dann die M gerade abk., dabei die M str. wie 
sie erscheinen.
Für die Ärmel die 60 (62 – 67 – 71 – 77) still-
gelegten M wieder auf die Nadel nehmen 
und 4 M aus den neu dazu angeschlagenen 
Ärmelsteg-M auffassen. Über alle 64 (66 – 
71 – 75 – 81) M glatt rechts in Rd. mit Nadel 
5,0 – 6,0 str..
Dabei die Mitte der Ärmelsteg-M als Rd.-Be-
ginn, die 4 Ärmelsteg-M für die Abn. markie-
ren und für die Ärmelschrägung in der 12. Rd. 
wie folgt abn.: bis 2 M vor die markierten 
Ärmelsteg-M str., 2 M re überz. zus. str. (= 1 M 
wie zum re str. abh., die folgende M re str., 

dann die abgehobene M darüber ziehen), 
4 M re, die folgenden beiden M re zus. str. 
(= 62 (64 – 69 – 73 – 79) M). Diese Abn. noch 
5 (5 – 5 – 6 – 6) x i. j. 12. Rd. wdh. (= 52 (54 – 
59 – 61 – 67) M).
In Höhe von 34 (36 – 36 – 38 – 38) cm 
(= 82 (86 – 86 – 92 – 92) Rd.) ab Rundpas-
sen-Ende 13 (13 – 14 – 14 – 16) x jede 3. und 4. 
M re zus. str. (= 39 (41 – 45 – 47 – 51) M). Noch 
1 Rd. re M str., dabei noch einmal 2 M re zus. 
str. (= 38 (40 – 44 – 46 – 50) M) und anschlie-
ßend mit Nadel 4,0 – 5,0 noch 4 cm (= 10 Rd.) 
im Rippenmuster str..
Dann die M gerade abk., dabei die M mus-
tergemäß str..
Den 2. Ärmel genauso arbeiten.
Fertigstellung:
Den Pulli auf die angegebenen Maße span-
nen, anfeuchten und trocknen lassen.

Abkürzungen:
Fb. = Farbe(n)
M = Masche(n)
Rd. = Runde(n)
re = rechts
li = links
str. = stricken
abh. = abheben
i. j. = in jeder
abk. = abketten
zus. = zusammen
Zun. = Zunahme(n)
Abn. = Abnahme(n)
abn. = abnehmen
zun. = zunehmen
verd. = verdoppeln
verschr. = verschränkt 
wdh. = wiederholen
überz. = überzogen
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Schnittskizze: (cm)
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Schnittskizze (cm):


